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Förderbereich:  1 (1.2.1 Kleinere Kooperationsprojekte) 
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Das Kooperationstionsprojekt Erased Walls setzt sich aus drei Ausstel-
lungen unter gleichnamigem Titel in drei europäischen Städten – 
Poznan, Berlin und Bratislava – zusammen, die an die kulturellen 
Ereignisse in den jeweiligen Städten anknüpfen. In Poznan findet eine 

Ausstellungsreihe im Rahmen der zweiten „Mediations Biennale“ und 
in Bratislava unter Mitwirkung der „Crazycurators Biennale“ statt, 
wohingegen die Ausstellung in Berlin eine Plattform für den Aus-
tausch aller beteiligten Künstler bietet. Mit den Ausstellungen beab-
sichtigen die Partner, einen Blick auf das Leben in Europa nach dem 
Fall der Mauer zu werfen, um somit das Entstehen neuer Grenzen 
und Teilungen zu reflektieren. Die künstlerische Vielfalt zeichnet sich 
durch die Wahl verschiedener Sparten aus - von traditionellen Küns-
ten wie Malerei und Bildhauerei bis zu unkonventionellen Projekten, 

die neue Medien nutzen. Der Fokus liegt auf regionalen Kunstwerken, 
jedoch ohne geografische Eingrenzungen, da das Thema „Niederrei-
ßen von Mauern“ globale Relevanz hat. 

Die Protagonisten aus diversen Ländern und Kunstsphären konzipie-
ren eine Ausstellungsform, die die Analyse eines sozialen Phänomens 
oder den Mechanismus der Gesellschaft thematisiert. Des Weiteren 
werden Diskussionen und Erörterungen über die Mauern initiiert, die 
in den jeweiligen Heimatländern einerseits niedergerissen oder ande-
rerseits neu errichtet wurden – politische, physische, intellektuelle 

und soziale Mauern inbegriffen.  

Erased Walls analysiert Beweggründe, dem status quo zu entsagen 
und neuen Tendenzen folgend Ideen aufzuspüren. Die teilnehmenden 
Künstler revidieren die Konstruktionsdeterminanten der aktuellen 
Konditionen und hinterfragen, ob diese Bedingungen den sozialen 
Organismus unterstützen. Unter Berücksichtigung eigener Beobach-
tungen wird herauskristallisiert, inwiefern sich die kontemporären 
Prinzipien des Kapitalismus für die „Entwicklungsströme“ einer neuen 

Ära öffnen, welche den Willen zu Unabhängigkeit und individueller 
Verantwortlichkeit ausdrücken. 

Das Projekt ist als „Gedankenfutter“ zu begreifen, ein Weg, etwas in 
Bewegung zu setzen und die Anzahl mitdenkender Personen zu erhö-
hen. Ein wesentlicher Aspekt dabei ist es, denselben stimulierenden 
Gedanken auf kulturelle, politische und organisatorische Bereiche zu 
transferieren. 
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